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GmMge FMMM>iw sidlichw Flügel der wMe»Arme.
Die Lege auf den Kriegsschauplätze

Die deutsche« amtliche« Meldung ««.
(WTB .) Große, Hauptquartier . 23. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:  Unter Fiihrung E.
M. des Kaisers und Königs ist di- «ngrisssschlacht
gegcndieeuglischeFrontbeiArras . Lambrai
und Si . Quentin  seit z»vei Tagen i « Sang.  Auch ge-
ster« wurde» gut « Fortschritt«  gemacht . Divisionen
der Heeresgruppe Kr « « pri « , Ruppe,cht  erstürmte « die
Höhe « « ördlich « nd « ordweftltch » » » Lroi-
sille «. Zwischen Fontaiae -les-Lroisille» «nd Moenvre,
drangen fie k« di« zmekte feindliche Stellung  ein
«nd nahmen die in ihr gelegene« Dörfer Vaulx -Vranconrt
und Morchie«. Starke englische Gegenangriffe scheiterten.
Zwischen Vonnelie « und dem Omignon -Bach wurde» die
erste» beide« Stellungen de» Feinde « dnrchstotze«. Die
Höhe« westlich von Gouzeaucourt , Heudicourt »nd Billers-
Fauco« « urden genommen, i« Tal , de« Cologne-Bacher
Roisel «nd Marquaix  erstürmt . Erbittert war per
Kamps um die Höhe« von Epehy. von Norde« und Süden
«msajt , muhte der Feind st« unseren Truppen überlassen
Zwischen Epehy und Roisel versucht« der Engländer vergeb
lich i« starke« Eegenangrisfen »nsere siegreich »ordringenden
Truppe « zum Halten zu bringe «. Sie warfen ihn überall
«nter de« schwersten Verlusten zurück. Die Höhen nördlich
von verwand wurde» erstürmt . Wir stehe« vor der dritten
feindlichen Stellung.

Unter der Einwirkung dieser Erfolge räumt « der
Feind  sei « Stellungen  im Vogen südwestlich
von Tambrai.  Wir find ihm über Demicourt » Fies
quieres und Ribecourt gefolgt.

Zwischen Omignon -Bach und der Somme habe» sich
Korps der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz «ach
Eroberung der "e,ste « feindliche « Stellun¬
gen  de « Weg durch den Holnon-Wald «nd über di« Höhen
von Savq und Roupy erkämpft »nd dringen kn di« dritte
feindlich « Stellung  ei «. Südlich der Somme
durchbrache» Divisionen die feindliche « Linien  und
warfen de» Feind in unaufhaltsamem Vordringen Über
den Trozat - Kanal  nach Westen zurück. ISgerbataik-
lonr erzwangen de« Uebergang über di« Oise westlich von La
Free.  Im Verein mit den ihnen nachfolgenden Divisionen
stürmten sie die mit den ständigen Werke«  von La
Fere gekrönten Höhe«  nordwestlich der Stadt . An Beut«
haben bisher gemeldet:

Heeresqrupp« Kronprinz Rnpprecht : 1SV0V Gefangene,
kS0 Geschütze.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz : Ivüvü Gefangene,
ISO Geschütze, soll Maschinengewehre.

An der übrigen Westfront dauerten di« Artilleriekämpse
zwischen Lille und La Bassee-Kanal , beiderseits von Reims,
vor Verdun «nd in Lothringen fort.

Osten : Infolge der durch Neubildung de» rumänische«
Ministeriums hervorgerufene « Verzögerung der Verhand¬
lungen wurde die Waffenruhe  mit Rumänie « um drei
Tage verlängert.

Der erste Generalguartiermeifter Ludendorsf.
(WTB .) Grohes Hauptquartier , 24. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : Di « Schlacht
bei Mönch q—C ambra i—S t. Queuti n—L a F 5 re
ist gewouue «. Die englische 3. nnd 8. Armer «nd Teile
der herangesührten französisch - amerikanischen
Reserve«  wurde « geschlagen und auf Bapaume —Boucha-
vesnes , hinter die Somme zwischen Peronn « und Ham, sowie
aus Ehauny unter den schwersten Verlusten zurilckgeworfeu.

Die Armee des Veuerals von Delo« (Otto ) Hai die
Höhe von Monchy  erstürmt und südlich davon den An-
grifs Uber Hancourt «nd Henin nach Weste« vorgetrage «.
Nordöstlich von Vapaum « steht sie im Kampf um dir
tzrittefeiudlicheSteliung.  Sta »l» englische Gegen¬
angriffe mm den zurückgejchlagen.

Di« Armee de» General , von der Marwitz  blieb dem
geschlagene« Feind auf den Ferse« «nd stieh in scharfe, Ver¬
folgung «och in der Nacht vom 22. zu« 22. März bi» zur
dritten feindliche« Stellung in Linie Foaancourt —Hurlu»
Templeux-LaFosse—Bernes vor. Gestern früh griff sie de«
Feind erneut an und fchlngihntrotzver , welfelter
Gegenwehr  nnd dauernder seiudlicher Gegenangriffe.
Di« Bereinigung mit dem linke« Angrtfssflügel der Armer
de» Generals 'von Below wurde erzielt. Zwischen Manan-
court und Peronn « habe» die Truppe « der Generale von
Kathen und von Gontard den Uebergang über den
Tortille - Abschnitt  erzwungen «nd stehe« auf dem
Kampffelde der Sommeschlacht im Gefecht um Vouchavesnes.
Peronn « fiel.  Andere Divisionen drangen südlich davon
bioandieSommevor.

Schon am Abend des 22. März erstürmt«  die scharf
aachdrSngend« Arme« de» General » von Hntiee die
dritte feindliche Steilung , durchbrach sie
»ad zwaag de « Gegaer zu « Rückzug.  Zn rast¬
losem Vorgehen haben die Korps der Generale von Luettwitz
und von Oeling «, die Somme erreicht. Ham fiel nach er¬
bittertem Kampfe i« die Hände unserer siegreiche« Truppe «.
Englisch« Reserven, die sich in verzw - ifelten Nngris.
sen  ihnen ««tgegenwarsen, verbluteten . Die Korps der
Generale von Webern «nd non Conta und die Truppen des
Generals von Gaql habe« nach heißem Kampf de«
Trozat - Ka « al überschritte «. Eie warfen eiligst
oo« Eüdweste« zum Gegenangriff herangefiihrte französisch«,
englische und amerikanische Regimenter ans Ehauny und in
südwestlicher Richtung zurück.

Truppe « aller deutsche« Stämme habe« zur Erringung
diese« gewaltigen Erfolges  ihr Veste« hergegeben.
De, Angriffsgeist der Infanterie war durch nicht» z« über¬
treff»«. Sie hat gezeigt, was deutsch« Tapferkeit vermag.
Leicht«, schwer, vnd schwerste Artillerie und Minenwerfer,
rastlos vorwärts strebend über das Trichterfeld , trugen wesent¬
lich daz« bei. den Angriff unserer noch vor dängenden In¬
fanterie im Flusse zu erhalten . Flammenwerfer taten das
Ihrige . Die Pioniere zeigten sich im Kampfe nnd bei der
Arbeit in aller Höhe. Flieger nnd Ballone brachten der
Führung wertvolle Meldungen . Unsere sieggewohnten Iagd-
ond Schlochtftasfeln behauptete« in harten Kämpfe« di«
Herrschaft in der Luft «nd griffe« ^ rückflutende
feindlich« Kolonnen an. Krostwagentruppen , Kolonne« «nd
Trains arbeitete » rastlos. Die verkehrspunkt « im Rücke«
des Gegners waren da» Ziel nuferer Rocht für Nacht tätigen
Bombengeschwader.

Die Beuet « ist auf übe,  2 l»00 Gesängen« «nd
S0S Geschütz«  gestiegen.

An vielen Stelle « der übrigen Westfront dauern Ar.
tilleriekämpfe und Erkiindnngsgesechte an.

von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Seneralquarliermeistrr : Ludendorff.

Die gestrige Abendmeldung.
Bor Bapaume . — Beschießung von Paris.

(WTB .) Berlin . 24. März . Abends. Amtlich wird mit-
geteilt : Gewaltiges Ringe » vm Bapaume . Kamps in der
Linie Le Transloy —Combles—Maurepas . Zwischen Peronne
und Ham ist die Somme an vielen Stellen im Angriff über¬
schritte«. Zwischen Somme und Oise find unsere Korps
kämpfend im Vordringen . Ehauny ist genommen. Die Bente
an Kriegsmaterial ist gewaltig . Die Engländer verbrennen
auf ihrem Rückzug französische Orte und Städte . Mit weit-
trageudem Geschütz beschossen wir di, Festung Paris.

Paris unter dem Feuer weittragender deutscher Geschütz«.
(WTB .) Paris , 23. März . Die Agence Havas meldet

amtlich : Seil 8 Ahr morgens beschoß der Feind Pari » vie»<-
tclMndlich aus einem weittragenden Gcschlltz. L4Ü Milli¬
meter-Granaten trafen die Hauptstadt nnd ihr Weichbild. Et¬
wa 10 Personen wurden getötet «nd 15 verwundet . Mah-

) nahmen zur Bekämxsnng der Geschützes sind im Gang «.

(WTB .) Paris , 23. März . Die Agence Havas meldet:
Nach den letzten Meldungen Hai da» weittragend « Geschütz,
da» Paris beschossen Hai, au» einer Entfernung von 12»
Kilometer , gefeuert. Es war etwa 12 Kilometer von der
französischen Front aufgestellt.

(WTB .) Bern , 24. März . Die gestrigen Pariser Abend¬
zeitungen enthalten bereits die amtlichen Meldungen über
di« Beschießung von Pari » durch weittragende Geschütze.
Einzelheiten über den angerichteten Sachschaden dürfen nicht
veröffentlicht werden. Die Blätter weisen sehr viele Zensur-
ILcken auf . Lyoner Blätter berichten, während der Beschie¬
ßung seien alle Geschäfte, Gastwirtschaften usw. geschlossen ge¬
wesen. Der Pariser Stadtrat habe ein« Sitzung im Keller¬
geschoß des Stadthauses obgehalten . Des «ttkb de. Hauptstadt
sei das der Schrrckrns(age km August 1S14 gewesen. Der Kon¬
greß, der heute in der Sorbonne zur Erörterung der Eisen-
bahntransportmittel - und Schiffahrtsfragen zusammentrete«
sollte, sei verschoben worden. Die Pariser Zeitungen berich¬
ten, ihr Erscheinen sei durch da» Ereignis verzögert worden.
Di« Nachrichtenagenturen haben teilweise ihren Dienst ein¬
gestellt. Die Ausführungen der Presse gipfeln in der Er¬
mahnung an die Bevölkerung , Vertrauen und Kaltblütigkeit
zu bewahren.

Der englische Bericht.
(WTB .) London, 24. März Englischer Bericht vom

23. Dezember, abends : Die Schlacht geht mit größter
Heftigkeit an der gesamten Front südlich der Scarpe weiter.
Südlich und westlich von St . Quentin haben unsere Trup¬
pen ihre neuen Stellungen bezogen und sind in schwere
Kümpfe mit dem Feind verwickelt. Im Laufe der Nacht
wurden starke feindliche Angriffe in der Gegend von Juffy
mit großen Verlusten für den Feind abgewiesen. I»
nördlichen Teil der Schlachtfront wurden die feindlichen
Angriffe mit äußerster Entschlossenheit und ohne Rücksicht auf
ihre Verluste vorgetrlebrn. Unsere Truppen hielten ihre
Stellungen an dem größeren Teile dieser Front noch wil¬
dem, langen Ringen . Große Tapferkeit wurde von den in
die Kämpfe ln diesem Gebiet und weiter südlich verwickelten
Truppen an den Tag gelegt. Die IS. und S. Division
zeichneten sich durch die Tapferkeit ihrer Verteidigung auS.
Allein in einem Abschnitt wurden sechs feindliche Angriffe
an denen in zwei Fällen deutsche Kavallerie  teil»
nahm, von einer unserer Jnfanteriebrignden abgeschlagen.
Dir feindlichen Angriffe dauern mit großer Heftigkeit fort.
Der größte Druck des Feindes richtet sich gegen die ver¬
wüsteten Gebiete, durch die die Deutschen sich nach der
Sommeschlacht zurückzogen. Weder ibre taktischen noch ihre
territorialen Gewinne können von größerem Wert sein, und
es erscheint als die wahrscheinlichste Möglichkeit, daß di«
mehr auf den äußeren Schein berechneten Gründe , die sie
in die Loge versetzen, zu behaupten, daß sie den frühere»
Verlust wieder eingebracht haben, von größerem Gewicht
sind, als eine bestimmte strategische Absicht. Die Nach¬
richten, die aus den Feuerwirbeln in den unzusammenhän¬
genden Grabenstücken eintreffen, lassen sich nur schwer mit¬
einander verbinden und geben noch kein klares Bild de»
Lage. Um 1015 Uhr morgens rückte der Feind in großen
Massen zu beiden Seiten nördlich und südlich von St . Leger
vor. Um 11.35 Uhr vormittags wurden dichte Kolonnen,
die von Lagnicourt gegen die Straße Baupaume —Lagnt-
conrt herab durch Vaulx—Vruucourt marschierten, gemeldet.
Heute nachmittag wurden Kavallerieabteilungen auf dem
Marsch auf den Straßen Ham—Metigny und Ham—
St . Quentin bewerft. Es verlautet , daß feindliche Infan¬
terie den Sommekanal überschritten hat. Wenn diese letz¬
tere Nachricht zutrifst, so hat es den Anschein, daß die
Deutschen versuchen, eine Drehbewegung zu vollführen mit
Ham als Angelpunkt. Inzwischen bleibt da« Wetter präch¬
tig und das schreckliche Gemetzel der feindlichen Massen
auf der Erde nnd in der Luft dauert weiter.

Vom ersten Großkampftag.

(WTB .) Berlin , 23. März . Ueber den ersten erfolg¬
reichen Großkampftag der deutschen Offensive gegen die eng¬
lische Front wird berichtet: Der Nachthimmel rötete sich
flammend vom Mündungsfeuer Tausender deutscher Ge-
schütze. Der Engländer antwortete nur schwach. GaS-
werken,  die sich aus seine Batterien senlen, tun ihr,



SchnMitzkrL « m « « « ßc s» « « L el«.
Giae Zttmde spät« beginnt d«c <N « « . vte Stimm « », ist
SSM entschlaf««, « le L«f« tt« te trttt «u. Ueber«L vrmmt
ft« Gut ««s de« Gräben . vte erste« Westen Heck« Äu«
Vmttche. Um 11 Uhr tst die Stute Hardiconrt —Pontru
«» eicht. Die Lust ist dick von Nebel, untermtscht von Ge-
Nhustnmch und GaSschmade«. Dt« ««»lisch« Abwehr ver¬
stärkt sich. Gryrnmviffe « erde» angesetzt. Tank«  kom¬
men hrrangerassttt . Man steht stellenweise keine zehn
Schritt weit, aber der deutsche Angriff geht Wetter. Di«
«»glische Artillerieschutzstelluug wird « « zahlreiche» Stelle«
überschritte«. Im Nonffoywald werde« allein vier Batte¬
rie» zenommen. Segen Mittag weicht der Nebel. Die Lust
schwirrt von Fliegern.  Die eisten englische« Gefan¬
genen komme« »ach rückwärts, erst kleine Trupp », dann
immer mehr. Bleich, erschöpft, gebrochen berichte« fie, das
deutsche Trommelfe«« Hab« verheerend gewirkt. Die GrS-
he« find »oll Tat « . I » de« Artilleriestellungen liegt die
Bedienung vergast hinter ihre« Geschütze« . Der Engländer
hat de« Angriff an dies« Stelle nicht « wartet . Zum min¬
desten rechnete « mit einem späteren Zeitpunkt . Di« Ueber-
«sch«»g ist vollkmmne« grluuge«.

Dl« größte Niederlage des «»gtffche« Hem« .
(WTB .) v « « «. Kl. März . Auf dem 6 >. chtfeld«

Scarpe und Oise « litt innerhalb drei Tage «, vom » .—SS.
Mär », da» englisch« Heer die grStzte Niederlage der britische«
Geschichte. Die ungeheure Schuelligkeit und di« Wucht des
deutsche» Angriffe» warse« den mächtige«, sich taps« wehren¬
de« Feind au» alle« feine« « il aller Techuik sorgsam ausge»
»auteu starke» Stellungen . Damtt ist di« erste Phase de»
geoste« « »griff» abgeschloffe«. Wo sich der hartnäckig« Geg-
«« M halte « »ersucht«, wurde « durch Nufrolle« sein«
Flanke«, »um Teil , o« Rücke« her, zu« eilige « Abzug ge-
M »«» ». Ueberall sah man deutlich, mit welcher Eil « dt«
Engländer in letzt« Zeit a« ihren rückwärtige« Stellungen
»arbeitet hatten . Kurz vor der Offensive standen allein in
der vordersten Linie zwischen Arras und La Fere rund 28
englisch« Division««, ohne Berücksichtigung der Reserven. In
de» durch die vorjährig « deutsch« Frontverkürzung historisch
gewordenen Gelände werden di« geschlagenen Teile zwei«
englischen Armeen unaufhaltsam nach Westen geranzt . Ihr,
Vlückz»g«strah«n liege« unter de« schwere« Feuer unserer
Uemrbatterie « , denen es durch übermenschlicheAnstrengungen
grluuge « ist, «ach Aeberwindung unsäglich« Geländeschwte-
«tgkeiten der vorwärtsstürmenden Infanterie auf dem Fuße
z« folgen. Ungezählt« Tausende von Tote «, Verwundete«
»ad vermißte «, üb« Sb vgg Man « a« Gefangene«, habe«
hi « iuuerhalv dreimal 84 Stuude « di« e«glische« Heere ein-
g«üüßt . Unübersehbar ist da» von de« englische« Armee«
«»Garens Kriegsmaterial . Die englische« Verhältnisse sind
zerrisse« und durcheiuandergemorse«. » ei den massierten.
«U großem Schneid ausgefllhrten Gegenstößen, bei denen sich
bereit » eiligst von anderen Schlachtfeldern herbeigerufen«
Arauzosen und Amerikaner beteiligen mutzte«, hatten fie be¬
hend« » schwere Verluste . Die amerikanisch« und franzSpsche
Hilfe kam zu spät , und ihr« Truppen wurde « in die euglisch«
Niederlage mit hineingerissen. Dir eigene« Verluste find nach
wie »sr gering geblieben . Ungezählt find die französischen
Orte und Städte » di« von de« siegreichen Truppen genommen
«nrde «. Schon am Mittag des 23. Mär ; war unsere unauf¬
haltsam vorstürmeud« Infanterie an den meiste« Stet ' -"
über 20 Kilometer , am Abend über 29 Kilometer «« gedrun¬
gen. Was die mouatelangen Kämpfe an der Somme , an der
Nisne , in Flandern trotz vielfacher Ueberlegenheit an Ma¬
terial und Streitkräften nie « zwinge« konnte», vollbrachten
hi « Teile des deutschen Heeres in knapp drei Tage «. Der
»nzebrochene Angriffsgeist deutscher Truppen , der « ährend

Jahren an alle« Fronten gegen eine Welt von Feinden
stegreich war , hat hl« auf» neu« den hartnäckigste« Feind
Deutschland» geschlagen.

Gm deatsch« Steg im Vergleichz« de« Erfolge» mffere«
Feind« im Westen.

(MTB .) veelk«, 84 März . Der große Sieg km Weste«
Mer die Engländer hat Erfolge erzielt , wie fie in der Ge¬
schichte dieses Krieges seit Beginn des Stellungskampfes von
d« Entente niemals auch nur tm Entfernteste » auf dem
westlichen Kriegsschauplatz « reicht wurden . Di« Offensive
der Engländer bei Arras im April 1918 hatte eins Breite
»o« 20 Km., der auglo -fränkische Angriff an der Somme im
Juli ISIS hatte die doppelte Ausdehnung , di« Franzosen
griffe« an der Aisne 1317 in 40 Km. Breite an. die An¬
griffsabschnitte der monatelangen englischen Gewaltkämpfe
i» Flandern überschritten niemals den Raum von 80 Km.
Die Beule aller dies« Ententeschlachte« betrug in den ersten
Tage« «ur ein einziges Mal als Höchstsumme 10 900 Ge¬
sängen«. Während der ersten Stadien dieser Angriffe ge¬
langte « weder Engländer «och Franzose« weit « als bis
znm äußerste» Rande des Trlchtergeläudes der deutschen Bor¬
stellung. Lediglich bei Tambrat hatte « die England « einen
zwar bald kn ein« Riederlage verwandelte » Angriffserfolg
»o« 7 Km. Tiefe . Die vtermonatige Aebermaterialschlacht
,» Flandern , in de« S8 britische.Divisionen kämpfte« «iw
anderthalb Millionen der beste« britischen Truppen eingefiigt
wnrden , brachte den Engländern einen Streifen Gelände von
29 Km. Breite ein. der nur an wenige« Stelle « « ne Tiefe
von üb« 8 Km. « reicht«. Der gesamt« Geländegewiun der
fast halbjährige « britischen Kämpfe betrug doch nur 109
Quadratkilometer . An den Offensive« der vielfach überlege¬
ne« Feinde gemessen, erkennt man erst recht di« grotz« Bedeu¬
tung des deutsche« Sieges i« der dreitägige « Schlacht im
Weste«, di, ia der kurze« Zeit «ine« Telünde ge« » « vo«
rund2»«4 QuadvnttStomet««» « lampte.

UmEHch Ih llik ll ttiickmidHzi ttHOM,
SllMchl.

»ie Etz NohstvMrT « de« « F . Sei ^ S-
«nin-stcrimns hat dem ikniergeichneten « lkgetritt, daß «mt«
ki iueu  8m stünde« Sst» wHl «och zu Nrrngweckvn parwrndrt
werben dürfe und haß also sämtlich« Gefache m» Freigabe
vo« Sägmehl völlig «nSstchtSlo- seien.

Eg muß deshalb t« « st« Linie auf die Verwendung iw«
Waldstre« hinzewiese« werde« . Die Gemeinden werden so-
mch v« anlaßt , diesbezügliche Schritte bei de« Sgl . Forst-

Swtern zu unternehme«. Szß. Oberamt:
Calw,  den SS. März 1918. Binder.

Arbeitzeit in Bäckereien.
Auf Grund des tz 9 der Bekanntmachung de» Stellv « -

treterS des Reichskanzler» über die Bereitung von Backwaren
in der Fassung vom 31. März ISIS (RGBl . G . 204) wird
die Arbeitszeit in Bäckereien «nd Konditoreien nach An¬
hörung der beteiligten Gewerbetreibenden wie folgt geändert:

Die Arbeitszeit ln Bäckereien und Konditoreien ist wie
seither für alle Arbeiten und Vorarbeiten , die zur Bereitung
von Backware dienen, in Bäckereien und Konditoreien , auch
wenn dies« Betriebe nur eine« Nebenbetrteb darstellen, in
der Zeit von nachmittags S Uhr bis 3N Uhr morgens ver¬
boten, ausgenommen jedoch während der Sommerzeit von
1L bis 11 Uhr abends und während der mitteleuropäischen
Zeit von 9 bis 10 Uhr abends zur Bereitung des VorteigS.
(Siehe »beramtliche Bekanntmachung vom 19. Juli ISIS,
»Calw « Tagblatt " Nr. 168.) Kgl . Oberamt:

Calw,  den 22. März 1918. Binder.
Die Herren Ortsvorsteher werden au die Erledigung des

ob« amtlichen Erlasses vom 2. März d. I . betreffend
Sammet - und Helferdienfi

«innert . Sgl . Oberamt:
Calw,  de « 22. März 1918. Binder.

Falsche Behauptungen der Engländer üb« unsere Verluste.
(WTB .) Berlin , 23. Mäq . Britisch« Kampfberichte

behaupten außerordentlich schwere Verluste d« an greifenden
deutschen Truppen . Die- entspricht nicht den Tatsachen
Unsere Verluste find trotz des Erreichte« erfreulich gering.
Aussagen englisch« Gefangen « üb« die deutsche« Erfolge.

(WTB .) Berlin , 24. März . Altgediente englische Sol¬
daten, die i» unsere Hand fielen, bewundern Macht
undSchneiddeS  deutschen Angriffes . Auf dem Schlacht¬
felde fragte ein verwundet « englisch« Offizier , ob d« An»
griff nur von Sturmtruppen ausgeführt worden sei. Auf
die Antwort , daß diese in solch« Menge nicht verfügbar seien,
erwiderte « : Dann haben Sie prachtvolle Truppen . Die
Höhe d« englischen Verluste erklärte ein englisch« Offizier
damit, daß fle Befehl gehabt hätten, die zweite Stellung bis
zum letzte« Man « z« halten . Me Zähigkett der Engländer
muß auch von «nS voll anerkannt werden.

Kaiserlich« Auszeichnung des Generalstabs.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 24. März . (Amtlich.)

S . M . d« Kaiser überreichte heute an d« Befehlsstelle der
Obersten Heereslettung auf dem Kriegsschauplatz dem
Generalfeldmarschall v. Hindenburg das Eiserne Kreuz mit
z»!Venen Strahle « und dem Ersten Generalquartiermetster
General d. Inf . Lndendorfs das Großkreuz des Eiserne«
Kreuzes. Von den AbteilungSchefS d« Obersten Heeres¬
leitung « hielten General v. Bartenwerffer den Roten Adler-
orden 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern , Oberst
v. Merz den Orden Pour le mörite, Oberstleutnant Wetzeü
ein Standbild Sr . Majestät , Oberstleutnant Bau « das
Eichenlaub zum Orden Pour le msrlte , die übrigen Abtei¬
lungschefs das Bild Sr . Majestät mit Unterschrift «nd
Datum der Schlachttage vom 21. bis 23. März.

Das Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen tst die höchste
Auszeichnung des Eiserne » Kreuzes . Sie wurde bisher nur
einmal , und zwar dem Fürsten Blücher  nach der Schlacht
bei Belle Alliance verliehen. General Ludendorff ist der
5. Jnhab « d«S GroßkrruzeS des Eisernen Kreuzes Diese
Auszeichnung tragen außer ihm: S . M. der Kaiser und
die Generalfeldmarschälle v. Hindenburg , Prinz Leopold
v. Bah « « m»d v. Mackeusc«.

Siegesfeier in Preußen.
(WTB .) verli «. 24. März . (Amtlich.) S . M. der

Kaff« und König haben befohlen, daß am 25. März anläßlich
de« Siege » in der Schlacht bei Monchq—Tanibrai —St.
Quentin —La Fere zu flagge« und Viktoria zu schießen ist.

(WTB .) Berlin . 24. März . Amtlich wird mitgeteilt:
S . M . der Kais« hat befohlen, daß am 25. März anläßlich
de» Sieges in der Schlacht vo» Monchy—Eambrat —St.
Quentin —La Fere der Unterricht iu den Schulen der Monar¬
chie ««»falle« fall, falls Anordnung « : ftl- de« L. M »^ «ich,
««gängig , dam» für de« 2«. März.

Eine «««lffch« NittxUag « in Messt» ,tmn te«.
(MTB .) verli «, 2». März . An demselben Tag «, an

dem die Engländer zwischen der Scarpe und Oise eine
schwere Niederlage erlitte « , muß der englische Orientbericht
de« Verlust der mit unsäglichen Mühen erreichte« wichtigen
Ttadt Hit melde», die von de« Türke« wieder genommen
wurde, wobei ste eine Weng« Munition und zahlreich« De¬
pots in die Hände bekamen. Hit ist von den Engländern
selbst seinerzeit als wichtiger Knotenpunkt für die Karawa¬
nenverbindung zwischen Schrie« und Mesopotamien hervor-
g«hoben Word«».

Der englische Bericht vo« der PalWnafrvnt.
(WTB .) London, 24. Mär, . Englisch« Heeresbericht

aus Palästtn « : Am Freitag de« 23. Mär» bemoekstestigten>

LrutzstÄ, fljhvt»q « r « «StLgau, ntz« tzM
Jmtza « trotz der stark«, Ström «», . Dor Fluß wurde daun
«estzrWt . Unsere Skettkitfte ÜL« schritte« ihn. Me rich¬
tet« sich auf de« linke» Uf«r ein und « achte« nach Osten
Fortschritte, wobet sie auf brträchütche« « j- echmch stoßen.
Dke Untamebmnnb « tz«n« « « r.

Die gewaltigste Schlacht
der Weltgeschichte.

Tett wir am Samstag vo» de« « staunlichen Anfangs¬
erfolge« unserer Heere Misch«« Arras und St . Quentin be¬
richtet haben, hat die Schlacht auf dem rechte« Flügel der
englischen Arme« eine Entwicklung angenommen, die selbst
der größte Optimist wohl nicht zu ahne« wagte. Für eine«
de« glänzenden Leistungen »nserer Heere entsprechenden
äußere« Ausdruck der Bewunderung findet man keine Worte.
Wen« man bedenkt, mit welcher Unmenge technischer Ver¬
teidigungsmittel und welche« Massen vo« Kriegsmaterial
da» gewaltig « englische Heer seine Linien verteidigte , so will
es einem unfaßlich erscheinen, daß es den deutschen Truppen
gelingen konnte, innerhalb dreimal 24 Stunden bis zur
dritten  englischen Verteidigungslinie vorzudringen und
diese zu durchbrechen. Auf einer Frontbreite von etwa 89
Kilometern (von südlich Arras bis La Färe ) find seit dem
21. März bis gestern nachmittag unsere Truppen durchschnitt¬
lich um etwa 29 bis 25 Kilometer in die Tiefe vorgedrungen
gegen eine« sich verzweifelt wehrenden Feind und unter
Aeberwtndung von Hindernissen, die der größte Teil der
Weltindustrieen zu schaffen stch bemüht hatte . Aber unsere
Heer« wurden mit dem feindlichen Aufgebot von Kriegs¬
material , von lebendiger «nd mechanischer Kraft fertig.
Tausende deutscher Geschütze hatten di« englische Artillerie
aiedergskämpst , unsere vorzüglich wirkenden Gasgranaten die
Bedienungsmannschaften der ersten Linie erledigt , und dann
stürmten unsere heldenmütigen, 'von Siegeswillen getragenen
Fußtruppen die feindliche« Schützengräben, den heftigen
Widerstand der Engländer teilweise mit dem Bajonett
niederringend . Und unsere Feldgeschützebis zum schwerste«
Kaliber konnten infolge des fieberhaften Straßenbaus hinter
den vorstürmenden Infanterieschwärmen schon am ersten
Angriffstage nachgeführt werden , sodaß die Stürmend ?«
wirkungsvoll von deutschen Geschützen unterstützt wurden.
Daher war es auch der sich opfernden englischen Artillerie,
die auf 599 Meter gegen die Angreifer herangefahren war,
unmöglich, den deutschen Ansturm aufzuhalten . Sie wurd«
größtenteils abgetan , noch ehe fie richtig in Tätigkeit zu tre¬
ten vermochte. Ueberhaupt geht au» de« eingehenden Schil¬
derungen des deutschen Angriffs klar hervor , wie wundervoll
auch bei dieser größten aller Offensiven dieses Krieges der
deutsch« Organtsationsgeist funktioniert hat . Wie beim
Räderwerk einer Riesenmaschine, die ungeheure Energie «« z»
entwickeln hat , griff hier alles ineinander . Jede Division,
jede Batterie , jede Kolonne hatte ihr« gewisse Aufgabe zu
erfüllen, und alles ging »»» einem Wille « aus , und alle«
strebte einem Ziele zu, dem Sieg über die englische Armee.
Und einen gewaltigen Teilfieg können wir heute schon fest¬
stellen: Was der englischen Anne « mit 6- bis 8fach»
Ueberlegenheit in monatelangem Ringen nicht gelungen war.
das haben die deutschen Heer« unter erfolgreicher Mitwirkung
der ausgezeichneten österreich-ungarischen Artillerie in drei
Tage « erreicht, nämlich die Erschütterung der feindlicken
Front »nd den Rückzug des feindlichen Heeres . Wir habe,
heute tatsächlich di« Bewegn «g»schlacht im Westen erzwungen.

Was nun die strategische Lag« an sich anbelangt,
so richtet stch auf Grund der bis heute vorliegenden Meldun¬
gen di« Hauptstoßkraft unseres Angriffs gegen die Linie
vapaume —Tombles , wo jetzt ein gewaltiges Ringen statt¬
findet . Weiter südlich stehen unsere Truppen an der Somme,
und haben die Städte Psronu « und Ham genommen. Es ist
interessant , die feindliche» Meldungen und Stimmungsbe-
richte über die deutschen Erfolge und Absichten zu vertilgen.
Der amtliche englische Bericht glaubt feststellen zu können,
daß die Deutschen wohl keine ganz große Offensive vor-
hätten , sonst hätten fie wohl nicht auf einer so breiten Front
angegriffen : es würde sich für fie zwecks Erreichung politi.
scher Erfolge lediglich um bestimmte örtliche Erfolge handeln.
Das ist natürlich ein lahmer Vertuschungsversuch, der di«
Welt nicht über die Tatsachen wegtäuschen wird . Außer-
ordentlich wichtig ist aber die Feststellung tm engltscken P «.
richt, daß der Feind anscheinend von Ham aus eine Schwen,
kung nach Nordweste» vornehme, was also auf de« Versuch
der Amfassung des englische« Südflügels und Abtrennung
von der französischen Front schließen lasse. Offener sprechen
sich schon die französischen Zeitungen aus , die natürli ^ tt>>
Interesse der Aufrechterhaltuug der Stimmung im S
auch «och optimistisch find, aber stch doch darüber klar sind,
daß bei einem solchen Angriff nicht »ur reine örtlich« Ziele
verfolgt werde«. Sie schreiben der deutschen Heeresleitung
sogar ganz großartig « Absichten zu. Die Agence Haoas gibt
di« Anschauung vo» Pariser Militärkritkkrrn wieder, daß der
gegenwärtige heftige Stoß auf der Linie Bapaume —Pöronne
in nordwestlicher Richtung wohl ein Gegenstück haben werde
und zwar in einem Massenangriff gegen de« linken englisch-
belgische« Flügel in der Richtung Calais zwischen dftr und
Arras , der so eine direkt« Drehung gegen England darstellen
könnte. Die Franzosen schließen auf solch« Pläne aus dem
auf den linken englischen Flügel zur Zeit herrschenden schu
ren deutschen Artilleriedruck. Durch ei» solches Unternehme.
der deutschen Heeresleitung würde natürlich die englische
Armee in eine Zange ge no mm en « erdeez, die ihre ver»



*

«IdiMMpckrtst , k»st»re,l >Ee . « Lre « ir wollen «me vor-
«U « tt solch«« « eittieg «tt»e» Srörterm,- «» nicht beschäftt-

»k habe« »»nächstS «« «chr d«fiir, »aß «nsere Offenst,«
f^ tschreik«. » «furertsmuke« wird «um in zweit« Am « der
fumMsch« , Frmrt uEUen,' «ran darf « shl mit
Sicherheit annehm«», daß die Franzos« , nicht rnhiz zu-
warte« wert»««, bis ihre « «lisch« , vnnbesgenaffm geschla-
«« , sind, aber wie stch dort dt« Dinge « « wickeln werde«, dafür
st«d etsentUch »sch kein« sichere« « î richE »orhand« . O S

Au« de« feiudllchm Lager.
«wßlffche , MXsdht" auf die hündische « mpfstkicksiGkett.

(WTB .) Amßerda« , LS. März . Nach ein« Reuter-
Meldung sind den englischen Hafenbehörde« dringende An¬
weisungen übersandt morde« , worin die Uebernahme der
holländische« Schiffe geregelt wird . In de« Häsen de» Ber¬
einigte« Königreich» liegen etwa 20 bi» 25 holländische
Schiffe mit einem Tonnengehalt von zusammen ungefähr
ZOOOO Tonne «. Die Behörde« sollen auf die begreifliche
Empfindlichkeit der Niederländer möglichst Rücksicht nehmen.
Kenn Offiziere »der Mannschaften die Rückkehr  ver¬
lange», soll alle» getan werden, ihre Rückkehr so schleunig
»nd beauc» wie möglich in die Wege zu leiten.

GWlig» Nichtacht ««s der «eutrele « Rechte seitens he«
Engländer.

(WTB .) Eh^ stkank«, LI. Mürz . Nach Meldungen der
«orwegffchen Zeitungen ist der deutsche Dampfer „Valeria"
mit Erz belade» am LS. März im Westfjord innerhalb der
norwegische« Hoheltsgrenz« von eine« englischen Hilfskreuzer
gekapert worden. Ferner wurde der deutsche Dampfer «Kreis"
am 1». März in, norwegische« HoheitsgewSsser von einem un¬
bekannte« Hilfskreuzer verfolgt , tonnte sich jedoch nach
AZogoe flüchten »nd hat später seine Fahrt »nter de» Schutze
«orwegischer Kriegsschiffe fortgesetzt.

Der « neribintsche - taub an der holländische« Handelsflotte.
London, 23. Marz . (Reitter .j Die „Time »" erfahren

au» New Jork:  Die amerikanische Flagge weht jetzt
auf kl niederländisch . Schiffen  von 640 000 To.
Ein großer Teil der Mannschaften hat sich bereit erklärt,
«ni « amerikanischer Flagge Dienst zu tun . Die Beschlag¬
nahme wird allgemein gebilligt. Die Blätter äußer » ihre
Zufriedenheit damit , daß d« Präsident dem Aufliegen ein«
Handelsflotte ein Ende gemacht habe, von der ein groß«
Teil obne irgend welchen Nutzen in amerikanischen Häfen
Mau « wegnahm «nd durch seine Untätigkeit dem Zweck der
brutsche« Schreckensherrschaft diente. Die meisten Schiffe
sind in gute« Zustande.

Die Haltung Japans.

(« TB .) « er«. 23. Mär, . Da » . Bern « TM .' ver¬
öffentlicht laut „Voff. Ztg .' eine U n terr  e d u n g mit dem
jap « ische« Gesandten in Bern.  Auf den Hinweis,
daß man davon gesprochen habe, Japan  würde Truppen
«« die europäische Front  senden , sagte d« Ge¬
sandte : Da » istUnsinni  Wir haben in Japan eine
gehende Armee von 2t Divisionen , d. h. etwa 300 000 Mann
«Friedensstärke. Rach der KrieaSerklärnng an Deutschland
w«-r» «och etwa 20- bi» 30 000 Mann mehr mobilisiert
worden, diese sind ab« längst wird « demobilisiert. Wir
habe« «ns« Militär in Ostasien nötig,  um damit
oni « neue» Besitztum, befand« » Korea und Formosa
p, konsolidieren. Selbst wenn eine große JnterventionS-

paatet pochaudm Wort, will» « sie doch nicht ichrrn « Le « '
durchsetze« ltnn « ! d« m d«r japanische « oik will feine«
Kral ernngStrieg. 8ir haben im Lande geMtg zu tun . Der
Nnffisch-Japanische Krieg hat uü» 100 000 Man » Tote
gelgstet und eine halbe MtLio« Invaliden Hintersassen,
deren Familie « nntechatten » « den « äffen,

Ei« deuflchfreGeeische« Unke«» 1« « serttantzchM Senat.

swTB .f « afhingto «. « . Mär «. Neutse meldet : Se-
nator Owe» schlug i« Senat vor, et»« Liga der Nationen p>
gründe«, die die vereinigten Staat « , «nd dt« « liiert « , «« -
saht. Di« Liga soll ei« Ersetz international « Grundsätze
«nfftellen. Die teutonische« N»t >ne» und ihr« Serbündeten
solle« von de« Liga fern gehalten « ««che«, es sei de««, daß sie
der« , Grundsätze unterschreib« , «nd die deutlich« Absicht zei¬
ge«, sich nach Recht und Gerechtigkeit in ihre« Handlungen
z« richten. Falls die Teutonen sich weigern » Sch««, soll di«
Liga st« wirtschaftlich Miere «, wodurch Deutschland auf i
Jahre ztic Anterwerf «^ unter folgend« Maßnahme « ge¬
zwungen wert»«« soll:

veeweigeeung der Erlan - ni », alliierte Häfe« ««, »laufe«,
direktes Einfuhr « und Ausfuhrverbot von Handelsware «der
Rohmaterial an» oder «ach de« alliierte « Länder« , verbot
der Ausfnhr von gemünzte« Geld«, Barre «, Papiergeld »der
Effekte«. Aufhebung des telephonische«, telegraphische« and
postalische« Verkehrs zwischen Deutschland «nd de« andere«
Länder«, verbot des Betrete « » der alliierte « Länder durch
deutsche Unteetaue «. Der Senator schlug ferner vor, daß für
jede« Monat , in dem Deutschland die Grundsätze verweigern
würde, t Jahr wirtschaftliche« Boykotts hinzugefvgt werde«
soll.

Vermischte Nachrichten.
Der Kaiser a« die Iren.

(MTB .) Berlin . S4. März . Wie die Deutsch-Irische Ge¬
sellschaft mitteilt , ist in Erweiterung auf das Huldigungs¬
telegramm , da» die Gesellschaft anläßlich ihres Empfangs¬
abends am St . Patrlkstag an de« Kaiser richtete, folgend«
Antwort «ingegangen : S . M . der Kaiser und König habe«
den Huldigungsgruß der Deutsch-Irischen Gesellschaft gerne
entgegengenomme« und lasse« bestens danke« . De« Frei
heitskampf de» tapfere« Irland verfolgen Seine Majestät
mit Interesse und lebhafter Sympathie in de« stolze« Be¬
wußtsein, daß da« deutsch« Schwert schon eine Reih« von BSl-
kern zur Freiheit geführt hat . Gez. Geh. Kabinettsrat v. Berg.

Befriedigender Fortgang der Verhandlung « , mit Rumänir ».
(WTB .) Bukarest, 24. März . Die Verhandlungen sowohl

unter den Verbündeten , wie zwischen Verbündeten und Ru¬
mäne«, nehmen eine« befriedigende« Fortgang . Eine we¬
sentliche Annäherung in de« noch nicht bereinigte « Frage«
kam, sestgestellt » erde«.

Litauen als unabhängig « «nd freier BmrdeSsiaat
in Deutschland auerkaunt.

(WT B .) Berlin , 23. März . (Amtlich.) Eine Abord¬
nung »es litauischen LandeZrat» ist heute morgen beim
Reichskanzler erschienen, um namens de» litauischen Volke»
die Anerkennung der Selbständigkeit  de » litauischen
Staate » von der deutschen Regierung z« erbitten. Der Ab¬
ordnung ist vom Reichskanzler  folgende Antwort
erteilt worden:

Hü «k« N ÄeftS S « . Lgz M
»MnrochÄich«« » « trrters de» Deutsch« Reiches Hecke ich Ihn«
f^ gkolde« zs Er « : Rachde« der Vtauischr L« ch«not «cki
die « ucksmlte verirckuu, de» lstmttscheu« »cke» am 1. De,« «,
bee 1W7 die Medorrerichiu», SÄ« enS «» «ine» nnatzhinzî «,
«it de« Deutschen Reich durch ewige» fest« BuadeSverhLtutt,
und d« ch Konvmtimr« »ornebmkich auf dem Gebiete de»
Militär-, AerlehrS-, Zoll und Mäuzweseu» verkm«denen ÄllaatS
verkündet und zerr Mebecerrlchtu«, diese» Staate » den Schuh
und die Hilf« de» Deutsche« Reiche» erbeten hat, nachdem ferner
«rnmehr die bisherige« staatlich«« Verbindungen Litauen» ge¬
löst sind, wird Litauen hiermit auf der Grundlage der ge¬
nau nie« ErM «,,», de» litauische« LemdeSratS vom 11. Dezbr.
1917 ««mens des Deutsche« Reiche» al- et» freier «nd un
abhängiger Staat ««erkannt. Da» Deutsche Reich ist bereit,
dem litauischen Staat de» « beten«, Schuh und Beistand bei
seiner Wiederaufrichkrngzu gewähre« und wird im Benehmen
mit d«r Vertrete« de» litauischen Bocke» die dazu erforder¬
liche« Maßnahmen treffe«. Auch wird wegen der Festlegung
de» BnndrSverhAtnisse» zu« Deutsche« Reiche und der für
seine Gestaltung vorgesehene« and erforderliche« Konventionen
bas wettere veranlaßt werde«. Die Kaiserlich Deutsche Regte-
rrmg geht dabei von der BorauSsetzung au», daß die abzu¬
schließende« Konventionen den Interessen de» Deutschen Reiche»
ebenso Rechnung tragen werden, wie den litauischen und daß
Litauen an den Kriegslasten Deutschlands, die auch seiner Be¬
freiung diene«, teilnehme« wird. Eine formelle Urkunde über
die Anerkeuuung wird dem LandeSrat noch zugehen.

Berlin , 23. März . Wie d» „L.-Ack zu dem Empfang
der Sita «« beim Kanzler hört, ist die Frage des zukünftigen
Landesherrn noch nicht völlig geklärt, doch gilt die Kandi¬
datur de» Herzogs von Urach »ach wie vor als die
aussichtsreichste.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 25. März 1918.

Da« Eiserne Kreuz.
' Schütze Matthäus Schnürte von Oberreichenbach hat das

Eiserne Kreuz erhalte «.
' Heinrich Reitter , in einer Telegraphenkompagnie,

früher Hirschwirt in Ltetzelsbrrg, hat das Eiserne Kreuz
erhalte «.

Kriegsauszeichnung.
Fahrer Friedrich Schnür!« von Oberreichrnbach hat die

Silber «, Verdienstmedaille erhalten.
Maurermeister Matth . Funk von Liebelsbrrg , in einer

Pionier -Mlnier -Kompagnie , erhielt die Silberne Verdienst-
müwiü «.

Beförderung.
Zum Unterbeamtenstellvertreter wurde befördert Unter-

offtzier Paul Halb (bis Kriegsausbruch Buchdruckmaschinen¬
meister im Talwer Tagblatt ).

Eine Kriegsspende.
* Wie wir höre«, habe« die Bereinigte « Deckensabrike»

in Tal « der Nationalstiftung für di« Hinterbliebene « der im
Felde Gefallenen di« hohe Spende von Sll bsü Mark zuge¬
wendet.

Für di« Schriftl . verantwortt . Otto Seltman «, Lalw.
Druck ». V rlag der A. Oelschläger schen Buchdruckerel. Talw.

K. Amtsgericht Calw.
Bekanntmachung.

v « Bundesrat hat am rs . 3utt t9l7 eine Verordnung zum
Schutze der Mieter erlassen, wonach ein Mieter , dem die Wohnung
gekündigt oder der Mietzins erhöht wurde, unter gewissen Voraussetzungen
auch der Vermieter, das Giuigungsamt anrufen kan », weiches nach
Anhörung des Gegners «ach billigem Ermessen zu entscheiden hat. Di«
Entscheidungen könne» durch Rechtsmittel nicht angefochten werden.
Vas Verfahren ist gebührenfrei, sodaß nur die Auslagen zu ersetzen sind.

Da für die Stadtgrmeinde Talw ein Einigungsamt nicht besteht,
yt ftir Entscheidung«« dieser Art gemäß Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler» vom IS . September li >>7 da» Amtsgericht zuständig. Es wird
darauf hingewieseu, daß Anträge der Mieter unverzüglich nachdem di«
Kündigung zugegangen ist, schriftlich oder zu Protokoll der Gerichts-
schreiberei zu stellen find. Oberamtsrichter : Schwarz.

Ttadlschnltheitzeuamt Talw.

Brot.,Reisch-«sw.Karten-ASM
am Mittwoch , den 27 . März 1918,

vormittags vo« 8- - ' /« Ulst : Buchstaben A - F,
vormittag « »on 10 IS Uhr : Buchstaben G L,
uachmittagr von S—» /« Uhr : Buchstabe» M —R,

nachmittag» von S' i. Uhr : Buchstabe« S —Z.
Wer seine Karte« nicht zur vorgeschriebene» Zeit abholt, hat Ab¬

zug einer Brotmarke von jeder Karte zu gewärtigen . Um Ver¬
wechslungen zL vermeiden, ist «eben Buchstaben und Nummer auch der
Name des Haushittinngsovrstands und die Zahl der Haushalttmgs-
«itglieder anzngebeu.

Die Karten sind beim Empfang «achznzählen. Für angeblich zu
» ««ig erhaltene Karten wird nachträglich kein Ersatz geleistet.

Erdöikarie » sind keine vorhanden.
Die Osterurianber erhallen ihre Karle»» am Donnerstag vormit¬

tag « von 8 —ls Uhr und am Samstag von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags » Uhr.

Cal« , den LS. März 1S18.
Stadtjchultheitzenamt: A. 8 . Dreist.

MöbliertesZimmer
sofort zu vermiete«.
3 « erfragen in d. Geschästsst. ds . Bt.

Kochsalz,
Viehsalz

eingelroffen
«nd wird auch Sackweise abgegeben.

Gute Säcke bitte mitzubringe«.

Eugen Dreiß , Calw.

Eine
Freude

bereiten Sie Ihren

Ausmarschierien, wenn

Sie ihnen das Talwer

Tagblatt ins Feld send.- v

Hirsau, den 25. März 1918.

Todes-Anzeige.
Samstag Abend entschlief nach

längerem Leiden unsere liebe Tante
und Großtante

ZotzNM Grelner,
im 72. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag Mittag 2 Uhr.

Stadtschnltheitzenumt Lalw.

E!er-B.rkauf
am Dienstag , den LS. März 1918, ans dem Ra!ha«s Zimmer̂ *,

vormittags von 8 —11 ' /, Uhr Buchstaben A K,
nachmittags von »—6 Uhr Buchstaben L—3.

Auf 1 Person enisailen Z Stück.
Hebeusmittelbiicher sind vorzuzeigen, da» Geld ist abgezä'htt uuijubcingen.

Tal « , de» SO. März ISIS.
Stadischnltheistenllwt: A.V. De «ist.



Aufruf!
f ^ Iir stehen im 4. Ariegsjah ». Todesmutig kämpfen draußen unser « Heer « Wetter.

Jeder Alaun ist pch bewußt , daß es auf sein« Treue , Hi gab « und Tapferkeit
ankommt . Jeder einzeln « setzt willig sein Leben für »n» «in . Sog ihn da nicht dar
Troß aufrecht erhalten , daß , wenn «r ' s verliert,

wir daheim für die Seinen , vor allem für
feine Amder ssrgen ? Das ist eine selbstver¬
ständliche Dankespflicht , die gleichermaßen
cm alle Volksgenossen herantritt.

Ls P aber auch «in« allgemeine vaterländisch « Pflicht , denn jeder Heranwachsende Leben
ist «in notwendiger Glied in den gelichteten Reihen der Bürger des Volkes.

Daß wir jede Rriegswaise nicht nur versorgen,
sondern sie einem für sie geeigneten Beruf zu¬
führen, ist Pflicht und Vorteil . Jeder , der in
der Lage i/t, helfe mit an diesem Werk. Ls ist
heilige Dankespflicht gegen unsere Gefallenen.

A

In der Einrichtung der riegsxatenschafL
ist ein guter weg zn diesem Ziel gefunden.

Unter der ? chvmh rrschaft des preußischen Ariegrministeriums hat sich «in
Reichsverband für Ariegspatenschaften gebildet.

Der Landesverband für Jugendfürsorge hat die Durchführung der Ariegspaten-
schäften für Württemberg übernommen , wer als Pate für «in Aind eintreten , oder
die Einrichtung durch Beiträge unterstützen will , wende sich an die Unterzeichneten

W-WeSer des Sejirks-Ausschusses für Lcieaspalenschafk:
Reglerungsrat Binder , Frau St .rdtschultheitz Eonz , Stadtpsarrer Heberte , Frau Stadtschult-
heiß Müller -Neubulach , Frau Stadtpsarrer Sandberger -Liebenzell , Landtags -Abgeordneter
Staudenmeyer , Frau Emma Wagner , Kommerzienrat Wagner , Frau Hauptlehrer Walter-

Ostelsheim » Dekan Zeller , Borsitzender des Bezirks -Ausschusses.

Gesucht werde»

eiche SIMMieiter,
nicht unter 16  Jahren . Zeugnisse über seitherige Be¬
schäftigung , sowie Dorstrafenzeugnis sind vorzulegen.

K. Bahnstation Calw.

Arbeiter
n»ÄArbeiterinnen

sucht
Marmorw rk Te'nach.

Arbeiter
und Arbeiterinnen

kuchrn
die Telnacher Mineralquellen.

habe aus mein . Schweißanlage dauernd billig abzugeben

Ernst Wolff-Hirsau.

Mil WW-MUmM

Für Beihilfe im Haushalt und
zur Besorgung eines ' /. jährigen
Kindes wird anständiges

MSS - hLN
ans l . April gesucht.

FrauOberpostsekretär Herzog»
Wildbad.

Ein ordentliches

Mädchen
für die Küche, welches auch melken
dann , findet Stelle.

Ebendaselbst ei«

MäSehrn
für Zimmer und servieren

gesucht.
Gasthof zum „ Ochsen - ,

Höfen bei Wildbad.

Ein brave»

Mädchen,
das selbständig Kochen kann und
auch Hausarbeit übernimmt , mit
guten Zeugnissen in kleine Familie
auf I . April

gesucht.
Frau Berta Hauhman «,

Pforzheim , Bleichstratze 24 H.

glauben einem Ivimsche tmstrer
Leser und Leserinnen Rechnung

-u tragen , wenn wir die Im Unterhal-
tungstell unseres Blattes zur Zelt erschein
nenden historischen Streiflichter von
A. weiß , Pfarrer a. V . Irr Hirsau, übe»

Die En twicklung
Politik Englands

ln Buchform herausgeben . I
Um einen Anhalt bezüglich der Höhe der I
Auflage zu bekommen, nehmen unsere 8
Geschäftsstelle und unsere Austräger heute I
schon Bestellungen darauf entgegen . I

Vorzugspreis bet voraus bestellung «
-ehester Mk . 1. - , geb . Mk . l .S0 8
(ungefährer Umfang IZ0 Seitm ) . 8

Verlag des Lalwer Tagblattes . I

HWime
in Kleider , Bluse « und

Wäsche
wachen rasch und pünktlich ange-

sertigt von
Frau Amalie Eengenbach,
Pforzheim Hohenzollernftr.L5

Annahme durch
Geschwister Schlalch» hier.

Jüngeres

Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt

gesucht.
Frau Weih , Pforzheim,

Zerrennerstratze 43.

VSVVSSSGI '*«scjs. z gĝ drift
H kdr «sie
» LenikG ibiok^ smsvIkLN.
8 Uuckkv X4a»<tüaen»<tü̂ Lreoogr.)
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s

Eine guterhaltene

WllslhMaslhtlle.
(Eichenholzbottichmit eisernem Trieb¬
werk) zum billigen Preis von Mk.
35.— zu oerka sen.
Friedrich Herzog , a . d . Br.

Einige Zentner

Aepfel
werden gekauft

Neservelazarett Liebenzell.

SnerlirM

Alten steig.
Zur bevorstehenden Verbranchszeit

^ empfehle ich:
la . Württbg.

Rotkleesamen
zu den vorgeschrieben. Höchstpreisen
1 Pfund Mk . 3.— bis Mk . 3.2Y,

Schweden- u. Weiß-
Kleesamen

TynM-Grassame»,
Grassmenmischnngen

tn keimfähigen Qualitäten
zu den billigsten Tagespreisen.
bi:*. Für Vereine bei gröberer

Abnahme Vorzugs -Preis «.
Ehr . Burghord jun.,

Telefon Nr . 19.

Stammhei « .
Setze eine junge

^ Ziege
sa«t einem Zic-eii-Lmm
dem Verkauf au»

Frirdrich Stürner.

Simmozheim.
Verkaufe am Mittwoch , de«

27. März , mittags 12  Uhr , eine«
Wurf 5 Wochen alte schön«

Milch-

Friedrich Kugele , z. Lamm.

Kauft
verkauft

Gg. Jung Witwe.
Schwa rzwaldheim

Schömberg , OA. Neuenbürg.

Vergessen Ne nicht dar Lnl«>er TWatt
U dar2. Lnartal im Mbestellen.
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